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1. Aufgabenstellung 

Der Vorentwurf des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ der Stadt Steinbach (s. Ab-
bildung 1 ) weist ein „Allgemeines Wohngebiet“ mit insgesamt 12 Grundstücken aus. Die 
verkehrliche Anbindung dieser Bebauung an das öffentliche Straßennetz ist über den be-
stehenden Knotenpunkt „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße“ in Gegenlage 
zur Niederhöchstädter Straße vorgesehen (s. Abbildung 1). 

Aufgabe der vorliegenden Verkehrsuntersuchung war es, zu überprüfen, ob der Knoten-
punkt „Sodener Straße / Niederhöchstädter Straße“ das Verkehrsaufkommen der geplanten 
Bebauung mit einem Anschluss in Gegenlage zur Niederhöchstädter Straße aufnehmen 
kann. Die erarbeitete Verkehrsuntersuchung aktualisiert die „Verkehrsuntersuchung zur 
Anbindung des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367“ vom 
29.Oktober 2014 [4]. Die Fortschreibung wurde durch den seit 18. März 2015 vorliegenden 
Vorentwurf zum Bebauungsplan „Alter Cronberger Weg“ erforderlich, der nun genaue An-
gaben sowohl bezüglich der Anzahl als auch der Größe der Grundstücke enthält. 

 

Abbildung 1:  Vorentwurf des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ mit dem Anschlussknotenpunkt 
„Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße“ (Plan-ES, Gießen, vom 18.3.2015) 
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2.  Ermittlung der zu erwartenden Ziel- und Quellve rkehrsstär-
ken des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ 

Die zu erwartenden Quell- und Zielverkehrsstärken des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ 
wurden auf der Basis des „Handbuchs für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik“, Heft 
53/1-2006 [1] und der „Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietsty-
pen“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) 2006 [2] ermit-
telt. Die Erfahrungswerte dieser Grundlagen basieren auf umfangreichen Untersuchungen 
u. a. der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung. Sie stellen eine allgemein erprobte 
Zusammenfassung des Fachwissens dar. 

Entsprechend den Werten von [1] und [2] wurde in den Anlagen 1 bis 3 die Abschätzun-
gen der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Wohnbebauung mit den minimalen, den 
mittleren und den maximalen Werten der Verkehrserzeugung ermittelt. 

Für die Ermittlung der zu erwartenden Ziel- und Quellverkehrsstärken des Wohngebiets 
werden 6 Grundstücke für Einzelhäuser, 4 Grundstücke mit Doppelhaushälften sowie 
2 Grundstücke für Geschosswohnungshäuser angenommen, die zwischen 28 („minimal“), 
55 („mittel“) bis 88 („maximal“) Einwohner erwarten lassen (Summen aus den Anlagen 1 
bis 3). 

Die Maximalwerte der Anlagen 1 bis 3 stellen das Verkehrsaufkommen bei maximaler Er-
zeugung von Kfz-Verkehr dar. Die Minimalwerte würden sich ergeben, wenn die Bauflä-
chen nicht vollständig ausgenutzt werden und minimaler Kfz-Verkehr entsteht. Beide An-
nahmen sind im vorliegenden Fall unrealistisch. Entsprechend der Einwohnerstruktur der 
Stadt Steinbach kann die geplante Nutzung als „mittel“ eingestuft werden. 

Mit diesem realistischen „mittleren“ Ansatz ergibt sich für die geplante Bebauung eine künf-
tige Einwohnerzahl des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ von 55 Einwohnern und daraus 
ein tägliches Verkehrsaufkommen von je ca. 70 Pkw im Ziel- und Quellverkehr (Summe aus 
den Anlagen 1 bis 3). 

Die in den Anlagen 1 bis 3 verwendeten Werte des MIV-Anteils (MIV = motorisierter Indivi-
dualverkehr) und des Pkw-Besetzungsgrads bestimmen sich nach dem Handbuch [1]. Um 
alle witterungsbedingte Einflüsse abzudecken, wurde der MIV-Anteil (MIV = motorisierter 
Individualverkehr) von „50 bis 90 %“ entsprechend der Lage und Struktur des Siedlungsge-
biets bei „mittel“ auf den Wert „90 %“ erhöht. 

Aus mehreren Verkehrserhebungen, die der Verfasser der vorliegenden Untersuchung be-
züglich der Ziel- und Quellverkehrsstärken auch von Wohngebieten durchgeführt hat, wur-
de festgestellt, dass nur geringe Unterschiede zwischen den nachmittäglichen Spitzenbe-
lastungen im Zeitraum von 15.00 bis 19.00 Uhr bestehen. Die ermittelten Spitzenstunden-
anteile dieser maximalen Belastungen decken sich mit denen der Ganglinien des Hand-
buchs [1] im Diagramm 1 . Danach liegen die maximalen Anteile des Quellverkehrs mor-
gens bei 14 % und nachmittags bei 5 %. Die entsprechenden Anteile des Zielverkehrs be-
tragen morgens 2 % und nachmittags 12 %. Die aufgezeigten Werte wurden in den Be-
rechnungen der Anlagen 1 bis 3 verwendet. 
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Der Erfahrungswert des Spitzenstundenanteils „Lkw-Verkehr“ von 10 % des täglichen Ver-
kehrs wurde in Anlehnung an die alten Richtlinien für die Anlage von Straßen (RAS), Teil 
Querschnitte (RAS-Q 96) gewählt. 

Auf der Grundlage der oben dargelegten Zusammenhänge ist höchstens mit einem „mittle-
ren“ Verkehrsaufkommen zu rechnen. Daraus ergeben sich ca. 70 Pkw sowie 2 Lkw pro 
Tag und in den Spitzenstunden morgens ca. 10 ausfahrende Pkw und 2 einfahrender Pkw 
sowie nachmittags 3 Pkw/h im Quell- und 9 Pkw/h im Zielverkehr (Summen aus den Anla-
gen 1 bis 3). Der Schwerverkehr (Müllfahrzeuge u. a.), der im Regelfall außerhalb der Spit-
zenzeiten anfällt, kann hier vernachlässigt werden. 

 

Diagramm 1:  Stundenanteile [%] des werktäglichen Pkw-Aufkommens für Hessen (aus [1]) 
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3. Ermittlung der Dimensionierungsverkehrsstärken 

3.1  Allgemeines 

Den Dimensionierungsverkehrsstärken des zu untersuchenden Anschlussknotenpunkts 
„Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ 
an die Sodener Straße L3367 liegen folgende Werte zugrunde: 

• Die im Abschnitt 2 ermittelten Ziel- und Quellverkehrsstärken des Bebauungsplans 
„Alter Cronberger Weg“, 

• die Ergebnisse der Verkehrsstromerhebungen im Bereich des Knotenpunkts “Niede-
rhöchstädter Straße / Sodener Straße L3367” vom Dienstag, 07. Oktober 2014, von 
6.00 bis 9.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr sowie 

• die DTV-Belastungen (DTV = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr) der Landesstra-
ße L3367 im Bereich des Knotenpunkts “Niederhöchstädter Straße / Sodener Straße 
L3367” aus den Jahren 2005 und 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.2  Ergebnisse der Verkehrserhebungen vom 07.10.20 14 

Die Dimensionierungsbelastungen des Anschlussknotenpunkts „Sodener Straße L3367 / 
Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ “ basieren auf Prognosebe-
lastungen, denen die am Dienstag, 07. Oktober 2014, von 6.00 bis 9.00 Uhr und von 15.00 
bis 19.00 Uhr erhobenen Verkehrsstärken zugrunde liegen. Dieser Zeitraum wurde ge-
wählt, da ein Dienstag außerhalb der Schulferien als repräsentativer Zähltag gilt. 

Die Fahrzeuge wurden in 15-Minuten-Intervallen gezählt (Ergebnisse s. Anlagen 4 und 5 ). 
Radfahrer sind in den Werten des Kraftradverkehrs („Krad“) enthalten. 

Durch Multiplikation der ausgewerteten Ergebnisse mit den Äquivalentwerten des "Hand-
buchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS“, Ausgabe 2001, [1], (1 Krad = 
1,0 [Pkw-E]; 1 Pkw = 1,0 [Pkw-E]; 1 Lkw = 1,5 [Pkw-E]; 1 Lastzug = 2,0 [Pkw-E]) ergeben 
sich die in Abbildungen 2 und 3 dargestellten „Ist“-Verkehrsstärken des Knotenpunkts 
“Niederhöchstädter Straße / Sodener Straße L3367” in [Pkw-E/h]. 
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Abbildung 2: „Ist“-Verkehrsstärken aus der Verkehrserhebung vom Dienstag, 07. Oktober 2014, 
im Bereich des Knotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße“ 
in [Pkw-E/h] – 6.00 bis 9.00 Uhr  

 

Abbildung 3: „Ist“-Verkehrsstärken aus der Verkehrserhebung vom Dienstag, 07. Oktober 2014, 
im Bereich des Knotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße“  
in [Pkw-E/h] – 15.00 bis 19.00 Uhr 

6 - 7 7 - 8 8 - 9

16 26 15 [Pkw-E/h] 6 - 7 7 - 8 8 - 9

9 21 33 [Pkw-E/h] 

6 - 7 7 - 8 8 - 9

0 0 0 [Pkw-E/h] 6 - 7 7 - 8 8 - 9

6 42 35 [Pkw-E/h] 

6 - 7 7 - 8 8 - 9

15 78 164 [Pkw-E/h] 6 - 7 7 - 8 8 - 9

67 165 166 [Pkw-E/h] 

6 - 7 7 - 8 8 - 9

106 254 392 [Pkw-E/h] 6 - 7 7 - 8 8 - 9

0 0 0 [Pkw-E/h] 

6 - 7 7 - 8 8 - 9 6 - 7 7 - 8 8 - 9

0 0 0 0 1 1 [Pkw-E/h] 

6 - 7 7 - 8 8 - 9 6 - 7 7 - 8 8 - 9

0 0 0 [Pkw-E/h] 0 0 0 [Pkw-E/h] 

Niederhöchstädter Straße 

A

L 3044 

Feldweg

15-16 16-17 17-18 18-19

25 29 37 32 [Pkw-E/h] 15-16 16-17 17-18 18-19

31 42 36 49 [Pkw-E/h] 

15-16 16-17 17-18 18-19

0 1 1 6 [Pkw-E/h] 15-16 16-17 17-18 18-19

39 74 95 55 [Pkw-E/h] 

15-16 16-17 17-18 18-19

41 77 54 36 [Pkw-E/h] 15-16 16-17 17-18 18-19

219 228 324 285 [Pkw-E/h] 

15-16 16-17 17-18 18-19

130 193 178 134 [Pkw-E/h] 15-16 16-17 17-18 18-19

0 0 0 0 [Pkw-E/h] 

15-16 16-17 17-18 18-19 15-16 16-17 17-18 18-19

0 1 1 0 0 3 0 1 [Pkw-E/h] 

15-16 16-17 17-18 18-19 15-16 16-17 17-18 18-19

0 0 0 0 [Pkw-E/h] 0 1 0 0 [Pkw-E/h] 

Niederhöchstädter Straße 

A

L 3044 

Feldweg
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In Tabelle 1 werden die Werte des Durchschnittlichen Täglichen Verkehrs (DTV) aus dem 
3,5-fachen Ergebnis der Verkehrserhebung im Zeitraum von 15.00 bis 19.00 Uhr (Erfah-
rungswert, der auch in den alten „Richtlinien für die Anlage von Straßen“ enthalten war) den 
Zahlen aus der Verkehrsmengenkarte 2010 gegenübergestellt. Der Vergleich zeigt auf, 
dass die Ergebnisse der Zählung repräsentativ sind. 

 

Tabelle 1:  Vergleich des DTV mit dem 3,5-fachen Wert der Verkehrserhebung im 4-Stunden-Zeitraum von 
15.00 bis 19.00 Uhr mit dem Wert aus der Verkehrsmengenkarte 2010 

 

 

 

3.3  Maßgebende Stundenbelastungen und Prognosefakt oren 

Aus Vergleichsberechnungen auf der Grundlage aller in den Abbildungen 2 und 3 zusam-
mengestellten Stundenintervalle ergab sich, dass die maximale Belastung des Knoten-
punkts “Niederhöchstädter Straße / Sodener Straße L3367” morgens zwischen 7.00 und 
8.00 Uhr und nachmittags zwischen 17.00 und 18.00 Uhr liegt. Auf Ausdrucke der verglei-
chenden Nachweise mit den Ergebnissen der schwächer belasteten Stundenintervalle wur-
de verzichtet. 

In der nachfolgenden Tabelle 2  sind die Verkehrsstärken aus den Verkehrsmengenkarten 
des Landes Hessen der Jahre 2005 und 2010 vergleichend gegenübergestellt. Die Ge-
samtverkehrsstärke der Sodener Straße L3367 weist danach einen deutlichen 5-Jahres-
Rückgang von ca. 9 % auf. Der darin enthaltene Schwerverkehr hat sich in dem betrachte-
ten Zeitraum um über 30 % reduziert.  

Durch den starken Rückgang der Verkehrsstärken von 2005 bis 2010 konnte bei der Ermitt-
lung der Dimensionierungsverkehrsstärken des Anschlussknotenpunkts des Baugebiets 
„Alter Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367auf eine Verkehrszunahme bis zum 
Jahr 2025 verzichtet werden. 

 

aus Zählung vom 7. Oktober 2014:

Sodener Straße L 3367 aus Ri. Steinbach: 783 Kfz / 15.00 bis 19.00 Uhr

Sodener Straße L 3367 in Ri. Steinbach: 1305 Kfz / 15.00 bis 19.00 Uhr

Sodener Straße L 3367 beide Richtungen: 2088 Kfz / 15.00 bis 19.00 Uhr

DTV = 3,5 x Q (15-19 Uhr) 7310 Kfz / Tag

aus Verkehrsmengenkarte Hessen 2010: 4720 Kfz / Tag
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Tabelle 2: Gegenüberstellung der Werte des Durchschnittlichen täglichen Verkehrs (DTV) 

aus den Verkehrsmengenkarten Hessen der Jahre 2005 und 2010 

 
 

3.4  Dimensionierungsbelastungen des Anschlussknote npunkts des 
Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an die Sodener St raße 

Die Abbildung 4  für die morgendliche und die Abbildung 5  für die nachmittägliche Spit-
zenstunde enthalten die Dimensionierungsbelastungen des Anschlussknotenpunkts „Sode-
ner Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“. 

 

Abbildung 4 Prognosesverkehrsstärken 2025 des Anschlussknotenpunkts “Baugebiet „Alter 
Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367” für die morgendliche Spitzenstunde 
mit den Ziel- und Quellverkehrsstärken des geplanten Baugebiets 

DTV Gesamt Kfz DTV SV Kfz

 Verkehrsmengenkarte 2005 5402 188

 Verkehrsmengenkarte 2010 4911 129

 Differenz -491 -59

 Veränderung in % -9,1% -31,4%

"Ist" 2014 15 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 33 [Pkw-E/h] 

Prognose 2025 15 [Pkw-E/h] Prognose 2025 33 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 55%

zusätzl. ZV 1 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 1 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 35 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 35 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 164 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 166 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 164 [Pkw-E/h] Prognose 2025 166 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 392 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 392 [Pkw-E/h] Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 25%
"Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] zusätzl. ZV 1 [Pkw-E/h] 

Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] Gesamt-Verk. 1 [Pkw-E/h] 
Aufteilung 20%

zusätzl. ZV 0 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 1 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 0 [Pkw-E/h] Prognose 2025 1 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 67%

zusätzl. QV 7 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 8 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 19% Aufteilung 14%
zusätzl. QV 2 [Pkw-E/h] zusätzl. QV 2 [Pkw-E/h] 

Gesamt-Verk. 2 [Pkw-E/h] Gesamt-Verk. 2 [Pkw-E/h] 

gesamter Zielverkehr gesamter Quellverkehr
mit 10%-Zuschlag 2 [Pkw-E/h] mit 10%-Zuschlag 11 [Pkw-E/h]

aus Abschnitt 2 2 [Pkw-E/h] aus Abschnitt 2 10 [Pkw-E/h]

Sodener Straße L 3367 
aus Ri. Niederhöchstadt

Niederhöchstädter Straße 

Baugebiet „Alter Cronberger Weg“  

Sodener Straße L 3367 
aus Ri. Steinbach
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Die Verteilung der Ziel- und Quellverkehrsstärken des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ 
erfolgte auf der Grundlage einer ergänzenden Verkehrserhebung am Donnerstag, 9. Okto-
ber 2014, bei der in der Niederhöchstädter Straße die ein- und ausfahrenden Pkw der an-
geschlossenen Wohnbebauung erfasst wurden. Um bei der Verkehrsverteilung mögliche 
Ungenauigkeiten zu berücksichtige, wurde trotz der ergänzenden Erhebungen ein 10%iger 
Zuschlag zu den in den Anlagen 1 bis 3 berechneten Ziel- und Quellverkehrsstärken ge-
wählt, der auch den zu erwartenden Lkw-Verkehr (Müllfahrzeuge u. a.) abdeckt (s. Abbil-
dungen 4 und 5). 

 

Abbildung 5 Prognosesverkehrsstärken 2025 des Anschlussknotenpunkts “Baugebiet „Alter 
Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367” für die nachmittägliche 
Spitzenstunde mit den Ziel- und Quellverkehrsstärken des geplanten Baugebiets 

 

"Ist" 2014 37 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 36 [Pkw-E/h] 

Prognose 2025 37 [Pkw-E/h] Prognose 2025 36 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 1 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 1 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 65%

zusätzl. ZV 7 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 8 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 95 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 95 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 54 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 324 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 54 [Pkw-E/h] Prognose 2025 324 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 178 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 178 [Pkw-E/h] Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 14%
"Ist" 2014 1 [Pkw-E/h] zusätzl. ZV 1 [Pkw-E/h] 

Prognose 2025 1 [Pkw-E/h] Gesamt-Verk. 1 [Pkw-E/h] 
Aufteilung 21%

zusätzl. ZV 2 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 3 [Pkw-E/h] Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 61%

zusätzl. QV 2 [Pkw-E/h] 
Gesamt-Verk. 2 [Pkw-E/h] 

"Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] "Ist" 2014 0 [Pkw-E/h] 
Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] Prognose 2025 0 [Pkw-E/h] 

Aufteilung 22% Aufteilung 17%
zusätzl. QV 1 [Pkw-E/h] zusätzl. QV 1 [Pkw-E/h] 

Gesamt-Verk. 1 [Pkw-E/h] Gesamt-Verk. 1 [Pkw-E/h] 

gesamter Zielverkehr gesamter Quellverkehr
mit 10%-Zuschlag 10 [Pkw-E/h] mit 10%-Zuschlag 3 [Pkw-E/h]

aus Abschnitt 2 9 [Pkw-E/h] aus Abschnitt 2 3 [Pkw-E/h]

Sodener Straße L 3367 
aus Ri. Niederhöchstadt

Niederhöchstädter Straße 

Baugebiet „Alter Cronberger Weg“  

Sodener Straße L 3367 
aus Ri. Steinbach
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4. Kapazitätsberechnungen 

Der Kapazitätsnachweis und die Dimensionierungen des nicht lichtsignalgeregelten An-
schlussknotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Al-
ter Cronberger Weg“ wurden mit dem Programm „KNOBEL“ in der neuesten Version 6.1.10 
durchgeführt, das auf dem „Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 
HBS“ [3] aufbaut. Ergebnisse, die mit diesem Programm berechnet wurden, werden von 
der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung anerkannt. 

Das „Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS“ [4] teilt die Güte des 
zu erwartenden Verkehrsablaufs von nicht lichtsignalgeregelten Knotenpunkten in die „Qua-
litätsstufen“ A bis F ein (s. Tabelle 3 ). Als Bemessungsgrundlage sind bei den Berech-
nungsverfahren für nicht lichtsignalgeregelte Knotenpunkte die maximalen stündlichen Di-
mensionierungsverkehrsstärken zu verwenden. Die ungefähre Proportionalität der Ein- und 
Abbiegevorgänge gestattet die vorherige Umrechnung der Verkehrsströme in [Pkw-E/h]. 

 

Tabelle 3:  Qualitätsstufen für nicht lichtsignalgeregelte Knotenpunkte und Kreisverkehre nach dem „Hand-
buch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“ [3] 

Entsprechend der Klassifizierung und der Stärken der Verkehrsströme ist die Sodener 
Straße L3367 als Vorfahrtstraße übergeordnet. 
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Die Kapazitätsnachweise in Abbildungen 6 und 7  mit den „Ist“-Verkehrsstärken von 8.00 
bis 9.00 Uhr aus Abbildung 4 und denen von 17.00 bis 18.00 Uhr aus Abbildung 5 ergaben 
für die Verkehrsströme der Sodener Straße L3367 die beste Qualitätsstufe A (Verkehrs-
ströme 1 bis 3 aus Richtung Steinbach und 7 bis 9 aus Richtung Niederhöchstadt). Die 
untergeordneten Zufahrten „Niederhöchstädter Straße“ und Feldweg weisen die gute Quali-
tätsstufe B auf. 

 
Abbildung 6:  Ergebnisse des Kapazitätsnachweises nach HBS [3] für den Knotenpunkt “Niederhöchstädter 

Straße / Sodener Straße L3367” (A) mit den „Ist“-Verkehrsstärken von 8.00 bis 9.00 Uhr nach 
Abbildung 4 
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Durch die fehlenden Linksabbiegestreifen in der Sodener Straße L3367 ergeben sich rech-
nerisch morgens für die Zufahrt der Sodener Straße L3367 aus Richtung Steinbach ein 
95%-Rückstau von zwei Fahrzeugen und eine mittlere Wartezeit von ca. 4 [s]. Während der 
Erhebungszeiträume wurden diese Werte nicht beobachtet. Ebenso lagen die die tatsächli-
chen mittleren Wartezeiten in den untergeordneten Zufahrten unter dem errechneten ma-
ximalen Wert von ca. 13 [s]. Die Vergleiche der ermittelten mit den während der Verkehrs-
erhebungen festgestellten Werten zeigen auf, dass die mit dem Programm KNOBEL be-
stimmte Verkehrsqualität im vorliegenden Fall „auf der sicheren Seite“ liegt. 

  
Abbildung 7:  Ergebnisse des Kapazitätsnachweises nach HBS [3] für den Knotenpunkt “Niederhöchstädter 

Straße / Sodener Straße L3367” (A) mit den „Ist“-Verkehrsstärken von 17.00 bis 18.00 Uhr 
nach Abbildung 5 
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Auf der Grundlage der Dimensionierungsbelastungen 2025, die die Ziel- und Quellver-
kehrsstärken des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ einschließen (s. Abbildungen 4 
und 5), ergaben die Kapazitätsnachweise des Anschlussknotenpunkts „Sodener Straße 
L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ in den Abbildun-
gen 8 und 9  lediglich einen geringen Anstieg der mittleren Wartezeiten. Die maximalen 
Werte erhöhen sich morgens von 12,9 auf 13,4 [s] und nachmittags von 9,0 auf 9,5 [s]. Die 
gute Verkehrsqualität B des Knotenpunkts bleibt erhalten. 

 

Abbildung 8:  Ergebnisse des Kapazitätsnachweises nach HBS [3] für den Anschlussknotenpunkt „Sodener 
Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ mit den Progno-
sebelastungen 2025 des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ von 8.00 bis 9.00 Uhr nach 
Abbildung 4 
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Abbildung 9:  Ergebnisse des Kapazitätsnachweises nach HBS [3] für den Anschlussknotenpunkt „Sodener 
Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ mit den Progno-
sebelastungen 2025 des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ von 17.00 bis 18.00 Uhr nach 
Abbildung 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Zusammenfassung 

Aufbauend auf den Werten des „Handbuchs für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik“ 
[1] der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) und der „Hinweise zur Schät-
zung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen (FGSV) 2006 [2] (s. Abschnitt 2) sowie den Ergebnissen von Ver-
kehrserhebungen im Bereich des Knotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstäd-
ter Straße“ wurden im Abschnitt 3 die Dimensionierungsbelastungen ermittelt. 



Stadt Steinbach: VU zur Anbindung des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an das öffentliche Straßennetz              Seite 

 
17 

Die auf der Grundlage dieser Dimensionierungsverkehrsstärken und des „Handbuchs für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS“ [3] im Abschnitt 4 durchgeführten 
Nachweise ergaben, dass der Anschlussknotenpunkt “Baugebiet „Alter Cronberger Weg“ 
an die Sodener Straße L3367” die zu erwartenden Ziel- und Quellverkehre der geplanten 
Wohnbebauung gemäß Vorentwurf des Bebauungsplans „Alter Cronberger Weg“ (Plan-ES, 
Gießen, vom 18.3.2015) bei guter Verkehrsqualität aufnehmen kann, ohne dass bauliche 
oder betriebliche Änderungen im Bereich der Sodener Straße L3367 oder der 
Niederhöchstädter Straße erforderlich sind. 

Für die Gestaltung des Anschlussknotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstäd-
ter Straße / Wohngebiet Alter Cronberger Weg“ wird der Ausbau gemäß Abbildung 10  
empfohlen (s. auch Verkehrsuntersuchung vom 29. Oktober 2014 [4]). 

 
Abbildung 10:  Vorplanung des Anschlussknotenpunkts „Sodener Straße L3367 / Niederhöchstädter Straße / 

Wohngebiet Alter Cronberger Weg“  
 

Aufgestellt:    Gießen, den 02. April 2015 

 



Stadt Steinbach (Taunus), Vorentwurf des Bebauungsplans 
Anlage 1

Anbindung des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367

Ziel- und Quellverkehr der geplanten 6 Baugrundstücke mit Einzelhäuser

Berechnung der Ziel-/Quellverkehre auf der Grundlage der spezifischen Werte des 

„Handbuchs für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik“ [1] und der

„Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ FGSV 2006 [2]

minimal mittel maximal
Wohneinheiten/Grundstück 1 1,5 2
Wohneinheiten 6 9 12
Einwohner / Wohneinheit 2 2,5 3
Einwohner 12 23 36
Wegehäufigkeit / Einwohner 3,3 3,6 3,8
Wege / Tag 40 83 137
Pkw-Wege / Wege 80% 90% 100%
Pkw-Wege / Tag 32 75 137
Pkw-Besetzungsgrad 1,2 1,2 1,2 Pers/Pkw
Pkw-Fahrten 27 63 114 Pkw/Tag
Binnenverkehr 5% 5% 5%
Binnenverkehr 1 3 6 Pkw/Tag
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 20% 15% 10%
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 5 9 11 Pkw/Tag
Besucherverkehr 10% 12,5% 15%
Besucherverkehr 3 8 17 Pkw/Tag
Summe Ziel- + Quell-Verkehr 24 59 114 Pkw/Tag

Pkw-Quellverkehr 12 30 57 Pkw/Tag
Pkw-Zielverkehr 12 30 57 Pkw/Tag

Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 0,05 0,05 0,05 Lkw-Fahrten/E
Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 1 1 2 Lkw-Fahrten/Tag

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 2 2 4 Lkw-Fahrten/Tag in Pkw-E

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

Ziel- + Quell-Verkehr jeweils 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 14% 14% 14% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 2 4 8 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 2% 2% 2% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 0 1 1 Pkw/h

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 5% 5% 5% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 1 1 3 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 12% 12% 12% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 1 4 7 Pkw/h



Stadt Steinbach (Taunus), Vorentwurf des Bebauungsplans 
Anlage 2

Anbindung des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367

Ziel- und Quellverkehr der geplanten 4 Baugrundstücke mit Doppelhaushälften

Berechnung der Ziel-/Quellverkehre auf der Grundlage der spezifischen Werte des 

„Handbuchs für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik“ [1] und der

„Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ FGSV 2006 [2]

minimal mittel maximal
Wohneinheiten/Grundstück 1 1,5 2
Wohneinheiten 4 6 8
Einwohner / Wohneinheit 1 1,5 2
Einwohner 4 9 16
Wegehäufigkeit / Einwohner 3,3 3,6 3,8
Wege / Tag 13 32 61
Pkw-Wege / Wege 80% 90% 100%
Pkw-Wege / Tag 10 29 61
Pkw-Besetzungsgrad 1,2 1,2 1,2 Pers/Pkw
Pkw-Fahrten 8 24 51 Pkw/Tag
Binnenverkehr 5% 5% 5%
Binnenverkehr 0 1 3 Pkw/Tag
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 20% 15% 10%
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 2 4 5 Pkw/Tag
Besucherverkehr 10% 12,5% 15%
Besucherverkehr 1 3 8 Pkw/Tag
Summe Ziel- + Quell-Verkehr 7 22 51 Pkw/Tag

Pkw-Quellverkehr 4 11 26 Pkw/Tag
Pkw-Zielverkehr 4 11 26 Pkw/Tag

Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 0,05 0,05 0,05 Lkw-Fahrten/E
Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 0 0 1 Lkw-Fahrten/Tag

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 0 0 2 Lkw-Fahrten/Tag in Pkw-E

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

Ziel- + Quell-Verkehr jeweils 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 14% 14% 14% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 0 2 4 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 2% 2% 2% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 0 0 1 Pkw/h

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 5% 5% 5% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 0 1 1 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 12% 12% 12% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 0 1 3 Pkw/h



Stadt Steinbach (Taunus), Vorentwurf des Bebauungsplans 
Anlage 3

Anbindung des Baugebiets „Alter Cronberger Weg“ an die Sodener Straße L3367

Ziel- und Quellverkehr des geplanten 2 Geschosswohnungshauses

Berechnung der Ziel-/Quellverkehre auf der Grundlage der spezifischen Werte des 

„Handbuchs für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik“ [1] und der

„Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ FGSV 2006 [2]

minimal mittel maximal

Wohneinheiten/Grundstück 6 7,5 9
Wohneinheiten 12 15 18
Einwohner / Wohneinheit 1 1,5 2
Einwohner 12 23 36
Wegehäufigkeit / Einwohner 3,3 3,6 3,8
Wege / Tag 40 83 137
Pkw-Wege / Wege 80% 90% 100%
Pkw-Wege / Tag 32 75 137
Pkw-Besetzungsgrad 1,2 1,2 1,2 Pers/Pkw
Pkw-Fahrten 27 63 114 Pkw/Tag
Binnenverkehr 5% 5% 5%
Binnenverkehr 1 3 6 Pkw/Tag
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 20% 15% 10%
Einw.Verkehr außerhalb des Gebiets 5 9 11 Pkw/Tag
Besucherverkehr 10% 12,5% 15%
Besucherverkehr 3 8 17 Pkw/Tag
Summe Ziel- + Quell-Verkehr 24 59 114 Pkw/Tag

Pkw-Quellverkehr 12 30 57 Pkw/Tag
Pkw-Zielverkehr 12 30 57 Pkw/Tag

Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 0,05 0,05 0,05 Lkw-Fahrten/E
Güterverkehr (Müllabfuhr usw.) 1 1 2 Lkw-Fahrten/Tag

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 2 2 4 Lkw-Fahrten/Tag in Pkw-E

Summe Ziel- + Quell-Verkehr 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

Ziel- + Quell-Verkehr jeweils 0 0 0 Lkw-Fahrten/Stunde in Pkw-E

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 14% 14% 14% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 2 4 8 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 7.00 bis 8.00 Uhr 2% 2% 2% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 7.00 bis 8.00 Uhr 0 1 1 Pkw/h

stündlicher Quellverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 5% 5% 5% bezogen auf den Tagesverkehr

Quellverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 1 1 3 Pkw/h

stündlicher Zielverkehr: (nur Pkw)

Stundenfaktor 16.00 bis 17.00 Uhr 12% 12% 12% bezogen auf den Tagesverkehr

Zielverkehr 16.00 bis 17.00 Uhr 1 4 7 Pkw/h
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